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Die Arbeiterklasse - 
Hauptkraft der groben Familie 
der Sowjetrepubliken

Von Professor Dr. J. Kukuschkin

Das Sowjetvolk bereitet sich 
darauf vor, den 50. Jahres

tag der Bildung der Union der 
Sozialistischen Sowjetrepubli
ken feierlich zu begehen. Die 
Schaffung des ersten multina
tionalen Staates der Werktäti
gen in der Welt nimmt einen 
hervorragenden Platz in der 
Geschichte der Menschheit 
ein. Die führende Kraft im 
Prozeß des Zusammenschlus
ses aller Völker unseres Lan
des zur einheitlichen Familie 
der Sowjetrepubliken war die 
Arbeiterklasse, geführt von 
der Kommunistischen Partei.

Die Begründer des wissen
schaftlichen Kommunismus, 
Karl Marx und Friedrich En
gels, sahen die Beseitigung der 
nationalen Ungleichheit in un
lösbarem Zusammenhang mit 
der Liquidierung der Ausbeu
terklassen. Unter den neuen 
historischen Bedingungen hat 
W. I. Lenin in seiner revolutio
nären, theoretischen und prak
tischen Tätigkeit die marxi
stische Lehre von der nationa
len Frage weiterentwickelt. Er 
betrachtete die Errichtung der 
Diktatur des Proletariats als 
wichtigste Voraussetzung für 
die Lösung der nationalen 
Frage und das sozialistische 
Eigentum an den wichtigsten 
Produktionsmitteln als die 
ökonomische Grundlage für 
die Entwicklung und Annähe
rung der Nationen.

In einem solchen multinatio

nalen Land wie dem zaristi
schen Rußland, wo die nicht- 
russischen Nationalitäten mehr 
als die Hälfte der Bevöl
kerung ausmachten, trat die 
Arbeiterklasse unter Führung 
ihrer Partei als Hauptkraft 
im Kampf für den Zusammen
schluß der Werktätigen der 
verschiedenen Nationalitäten 
hervor.

Von großer Bedeutung für die 
Erziehung der russischen Ar
beiterklasse im Geiste der 
Prinzipien des proletarischen 
Internationalismus waren die 
von W. I. Lenin entwickelte 
Lehre von der nationalen 
Frage sowie die von ihm aus
gearbeiteten wissenschaftli
chen Grundlagen der Nationa
litätenpolitik. Das Leninsche

Die internationale Einheit des 
Proletariats war das Unter
pfand des Erfolges der Großen 
Sozialistischen Oktoberrevolu
tion. Das russische Proletariat 
trat als Initiator des bewaff
neten Aufstandes in Petrograd 
auf, der die Große Sozialisti
sche Oktoberrevolution einlei
tete. Die Werktätigen der 
Ukraine, Belorußlands, Trans- 
kaukasiens, des Baltikums und 
Mittelasiens unterstützten ak
tiv die Initiative der russi
schen Arbeiterklasse im 
Kampf für den Sieg der sozia
listischen Revolution. Der

nationale Programm enthielt 
die unbedingte Forderung, die 
Partei- und die anderen Orga
nisationen des Proletariats 
nach internationalen Gesichts
punkten aufzubauen.
Die nationale Frage war in 
Rußland aufs engste mit der 
Bauernfrage verbunden, da die 
überwältigende Mehrheit der 
Bevölkerung des Landes Bau
ern waren. Die Bauernschaft 
mußte als ein zuverlässiger 
Verbündeter des Proletariats 
im Kampf gegen soziale und 
nationale Unterdrückung ge
wonnen werden. Deshalb 
strebte die Partei konsequent 
und zielbewußt ein solches so
ziales und politisches Bündnis 
bei führender Rolle der Ar
beiterklasse an.

Sturz der Ausbeutermacht, die 
Eroberung und Festigung der 
Diktatur des Proletariats be
reiteten den Boden für die 
Herstellung brüderlicher Be
ziehungen und die Zusammen
arbeit zwischen den Völkern, 
für die Lösung aller natio
nalen Probleme im Geiste des 
Marxismus-Leninismus.
Nach dem Sieg der Großen So
zialistischen Oktoberrevolu
tion waren in den Sowjets aus
nahmslos alle in unserem 
Land angesiedelten Nationali
täten und Völkerschaften ver
treten. Von Anfang an trugen

Einheit im Kampf um den Sieg der Revolution
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